
^ : - 1 7 . Kamstag den 7. F e b r u a r 1829.

Z. 137. (2) K u n d m a c h u n g Nr. 228)6.

des k. k. illynschen Landerprasidiums. -^- Neueste Beflimmung der Eingangs« und Ausgangs?
Zölle für mehrere Handels- Artikel. — Seine Majestät haben unterm 27. Jänner l. I . , zu
beschließen geruhet, das Emfuhreverbot für Liqueurs und alle versüßten gnsngen Flüssig«
keilen, dann Punschessenz aufzuheben und die Emgangs-wndAusgangs? Zolle für dies? und
dze nachstehenden Anckel folgendermassen festzusetzen:

Eingangs-ZoF. Ausgangs-Zoff.
z.) Zucker, Eandis und Raffinat aller Art

'vom Centner ncno . . . . . . 21 ft. °— kr. vom Ct. spareo ^- fi, i Z Z ^ k r .
2.) Geflossener Zucker vom Centner gpoico. 21 « — ^ — — ^ t^3)4 „
I.) Zuck^-mehl zum Handel detto ^ 21 « -— ^ »^ -« „ 11 n4 «
/^) detto für Ruffincrien/ weißes/ vom

Et. Lpoico . - 14 « ^ w - " — ,« ! i ,)4 ,,,
5.) detto für alles Uebrige vom Ct. ^orcO 7 « — ^ '— — „ n N4 „
6 ) Clpperweln, vom Er. sporco . . . 7 « 2a ^ — — .̂  7 N2 „
^,) Gemctne itallknifche Wemc, vomEt.s^oreo 2 « — ,, -— »— ^ 2 ^ 2 .,
Z.) Schweitzer und Seeweine detto 2 ^ — ^ - « — „ 2 N2 ..
9,) Moldauer und WallachlscheWeme detto . z ^ — ^ ^ . — ^ 2 l j2 ^

bo.) Istrianer, Dalmatiner und Triestuier
Weine, vom Cc. z^orco . . . . Z ., — ^ — ^< ^' 2 ! j2 «,

i z . ) ^lqueurs und alle versüßten gnssigen Ge-
t ränke, auch Punschessenz m Fässern,
Vom 3t. zporoo « . , . . . 5 l3 « 2 ! „ '— — .̂  zssHch 5

»2^ klqueurs inBoutkillen vomCt. 5^>0rco « 10 ^ --« ^ »-- ^ — ,,, 12 N2 ^
zH,) Rosinen ^ detto . . 4 „ — „ ^ ^ «« ^ 5 ' ^
14.) Pferde, vom Stmk , « ^ . . ., 3 ^ — „ vom Dtück »— „ 71^2 ,,
15.) Maulthiere z detto . « . . . . ^ ^ «^ ^ .-° ^ ^ ^ ' .̂
16.) Esel, delro . . . . . . i „ — ^ — „ . ^ 2 N2 «,

Diese Zölle sind vom Tage/ wo solche jedem Zollamte bekannt gemacht werden/ emzuhe-
h^n. — Uebngens hat es von der bestehenden Beschränkung abzukommen, daß die Moldauer
und Mallachlschen Weine nur nach Siebenbürgen und in die Bukowina zur Verzehrung
eingeführt werden dürfen; dagegen nmd bestimmt, daß diese Weine bloß an den Gränzen
Unaarns, Siebenbürgens und der Bukowina, gegen dle Moldsu und Wallachep, ln die
Verzollung genommen werden können. — Wenn du von N r . 1 — z6. bezeichneten Ar-
tikeln lM Wkchselverkehr wit Ungarn und Siebenbürgen vorkommen, so ist der deutsche
Eonsuwmo- Zoll nach den bestehenden Directive« mn der Hälfte des allgemeinen Zolls zu
entrichten. — Dlefe allerhöchsten Anordnungen werden hiermit zur allgemeinen Kenntniß
gebracht. — Laibach den Z. Februar 1629.

Joseph C a m i l l o F reyhe r r v, S c h w i d b u r g ^
Gouverneur.
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I« 122. (Z) (^ud. ^sr. 2935Z.
C u r r e n d e

des k° k. illyrischen Landes-Guberniums zu
kaibach. — Die den Wagen mit brnten Rad-
felgen zugestandene Mauthbegünstigung ist auf
Privat-Brückenmauthe nichc auszudehnen. —
I n Folge allerhöchster Entschließung vom iZ.
December v. I . , ist die den Wägen mit breiten
Radfelgen zugestandene Mauthbegünstlgung
auf Privat-Nrückenmauthe nicht auszudehnen.
Welches über ein herabgelangtes hohes Hof-
kanzley^Decret vom 18. December v. I . , Zahl
29024 zur allgemeinen Wissenschaft kund ge-
macht wird. — Laibach am 3. Jänner 1629.

Joseph Camillo Freyherr v. Schmioburg,
Gouverneur.

F r a n z Ritter v. I a k o m i n ! ,
k. k. Gubevnial-^ecrctar, als Referent.

Z. 125. (5) E d i c t Gud.Nr . i5Z2-
des k. k. Innerösterr. Küssenlandischen Appel«
lations-Gerichtes. — Da gegenwärtig bey
dem k. k. S ladt - und Landrechte zu Romgno,
durch die Ernennung des dortigen Herrn M l t -
telsrathes Franz Kmdmger, zum Rathe des
k. k. Provinzlal-Tribunals zuvergam?, ei-
ne Städte und Landrathsstelle m;t dem ankle-
benden Gehalte oon 120a st. , und dem Vor;
rückungsrechte in einen Gehalt bis issao f l .
erledigt «st; so wird solches nur dem Veysatze
bekannt gemacht, daß alle Jene, welche sich
um diese Rathsstelle zu bewerben gedenken,
tue dießfallig gehörig belegten Gesuche ^ wo^
r n n sich auch über die vollständige Kenntniß
der italienischen, deutschen und einer slam?
schen Svrache auszuweisen lst / nach Weisung
des höchsten Hofdekrets vom 5. November
3819, durch ihre Amtsoorstehcr binnen v:er
Wochen bey dem k. k. Gtadt« und Landrechte
zu Rovigno, mit der Erklärung zu überrei-
chen haben, ob, und m welchem Grade sie
mit den Rathsgliedern, oder dem Amt^verso-
nale alldorr verwandt oder verschwägert sind.

Klagenfurt den 7. Jänner l62q.

RreiSHMtliche Verlautbarungen.
Z. i 3o . (3) Nr . 999.

Die hohe "inderssclle hat die Herstellung
cnicr n^uen P ' ^ ^ür d^ k. k. Be^
schell.nv' ' ' ^roje^irt'.'n Länge
lw^ ;w^ '-',)cn befunden. Da
? - ^ ,7 ^. unl zu seloer den
für E? ^n ' ^wunc t d- '

M . / N r . 1012, am 9. k< M . Februar um
10 Uhr Vormittag bei diesem Kretsamte die
Minuenvo-Versteigerung dieser auf Z5o ss.
Z4 i M kr. M . M . angeschlagenen Baulichkeit
vorgenommen werden. — Welches hicmit zur
allgemeinen Kenntniß gebracht wird. — K. K.
Kreisamt. Laibach den 28. Jänner 1829.

Ktav t - unv landrechtliche Verlautbarungen.

Z. I4Z° ( 0 Nr . 7g3 i .
Von dem k. k. S tad t -und Landrechte

in Kram wird bekannt gemacht: Es sey von
diesem Gerichte auf Ansuchen des Thomas
G r u m , durch Dr, Cberl, wider die Antonia
Blank, wegen schuldigen 965f l . C. M . / e. 5.
0.) in dle öffentliche Versteigerung des, der
Exequirten gehörigen, auf Z 2 n st. geschätzten
Hauses, N r . 29^,/ in der Studentengaffe ge-
williget, und hiezu drey Termine und zwar:
auf den 26. Jänner, 2Z. Februar und Zc».
März 1829, jedesmal um 10 Uhr Vormit-
tags vor diesem k. k. Stadt- und Landrechf?
mtt dem Beysatze bestimmt worden , daß,
wenn d'.ese Realität weder bey der ersten
noch zweyten Fellbietungs - Tagsatzung um
den ^chatzungs-Becrag oder darüber an
Mann gebracht werden könnte, selbe bey der-
dritten auch unter dem Schatzungsdetrage
hintangegeben werden würde. W s übrigens
den Kauftustigen frey sscht, die dicßfalZtgen
Licitütionsdedlngnisse, wie auch die Schätzung
in der dießlandrechtlzchen Registratur zu" den
gewöhnlichen Amcsssundcn, oder bey dem
Execunonsführer einzusehen und Abschriften
davon zu verlangen.

Laibach am 9. December 1828.
A n m e r k u n g . Bey der ersten Fellbietung ist

kein Kausiusslger erschienen.

3- iä3. <i) 3lr. 7O7H.
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte

in Kram wird bekannt gemacht: Es sey von
diesem Gerichte auf Ansuchen der R. D . O.
Commenda, wider Barthelma Doberleth, we-
gen der aus dem wirthschaftsamtlichen Ver-
yleiche, ääo, 16. November 1627, schuldi-
gen 127 fl. i g 1̂ 4 kr. M . M . 0. 8. c.^ m
die öffentliche Versteigerung des, dem Exe-
quirten gehörigen, auf 22^9 fl. 26 kr. ge-
schätzten Realitäten, als: des Hauses Nr .17 , in
der Tyrnau, sammt Garten, An-und Zugehor,
der Waldantheile 5l.id Mi^^as^ N r . 22 und
6 . ^ Rcc^f. Nr . ^c>i, und der Wiest 5pa-

-.^r. 3 i 5 5^6, gewstliget, und
./-une, und zwar: auf den 22.

26. Jänner und 16. Febru-
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ar 1829, jedesmal um io Uhr Vornnttags
vor diesem k. k. Stctdt - und Landrechte mit
dem Beisatze bestimmt worden, daß/ wenn die-
se Realitäten weder bei der ersten noch zweiten
Fetlbietungstagsatzung um den Schatzungsbe-

. trag oder darüber an Mann gebracht werden
könnte, selbe bei der dritten auch unter dem
Schahungsbetrage hintangegeben werden wür-
de. Wo übrigens den Kauflustigen frcy steht,
die dießfalligen Licitations-Bedingmsse, den
Grundbuchsextratt, wie auch die Schätzung
in der dießlandrechtlichen Registratur zu den
gewöhnlichen Amtsstunden, oder bei dem Exe-
cutionsführer der R. D . O. Commenda ein-
zusehen, und Abschriften davon zu verlangen.

Laibach am 11. November 1828.
A n m e r k u n g . Auch bei der zweiten Feilbie-

tung hat sich rücksichtlich des Hauses
sammt Garten, An> und Zugehör,
und der bei den Waldantheilen stehen-
den Harpfe, Niemand gemeldet.

z. Z. lt)46. ( ! ) ^ Ztr. /^906.
Von dem k. k. Ttadt? und Landrechce

m Krain wird anmit bekannt gemacht: Es sey
über das Gesuch des Johann Georg Herlcm-
sperger, bürgerlichen Schrmedmetsters zu kai-
bach, in die Ausfertigung der Amornsations-
Edlcte, rücksichtlich der vorgeblich in Verlust ge-
rathenen nachbenannten Urkunden, als: a) der
Oarr» diano2 vom Franz ds ? ^ l a Lustzg aus?
gehend, an die Mana Anna Bosicio lautend.
über an Hauskaufschilling rückständigen loc> st.,
cläa 1. März 1768, intabulirt 26. Novem»
ber 1769, dann d) d,e Schuldobligation
von näm^chen, und scinem Eheweibe FrcN'
ziska Lustig ausgehend, an Simon Adam
Pau?r, bürgerlichen Lederermclster lautend,
über c^ass., ääo 1. März 1776, lntabullrt
i 5 . März 1776/ gewill'.get worden. Es haben
demnach alle Jene, welche auf gedüchte zwey
Urkunden, aus was immer für emem Rcchts-
yrunde Ansprüche machen zu können verm?i,
nkn, selbe binnen der gesetzlichen Frist von ei-
nem Jahre, sechs Wochen und drey Tagen vor
tnescm k. k. Stadt? und Lanorechte so gew.ß
anzumelden und anhängig zu machen, als
tM Widrzgcn anf weiteres Anlangen des hm-
tigen Bittstellers, Johann Georg Herlemwsrs
ger, die obgedachten beiden Urkunden sammt
darauf befindlichem Iniabulations - Certificate
nach Verlauf dzeser gesetzlichen Fri<" für getöd<
tet , krüfc^ und wirkungslos erklart rce^cn
würden.

Non dem k. k. Stadt - und ? 5 - ! ^ ^ 5
»n Kram. Laibach den iZ . August 1^2"

Z' i Z l . (2) N r . Zo5>
Von dem k. k. S t M - u n d Landrechle ln

Krain wird bekannt gemacht: Es ftp über
Ansuchen des Johann, Franz und Joseph
Debellack, als Repräsentanten ihrer Mutter
Thcresia Debellack, gebornen Seuscheg, als
erklärten Crben zur Erforschung der Schuld
denlast nach dem un Jahre 1819, im hier-
ortigen Ennl-E^ttale verstorbenen Joseph
Seuscheg, die Tagsatzung auf den 23.!Fe?
bruar 3829, Vormittags um <) Uhr vor die-
sem k. k. S t a d t - u n d Landrecyte bestimmet
worden , bey welcher alle Jene , welche an
diesen Verlaß aus was immer für einem
Rechtsgrunde Ansprüche zu stellen vermeinen,
solche so gcwzß anmelden und rechtsgeltend
darthun sollen, widrlgens sie die Folgen des
§. S i / ; , b. G. B« sich selbst zuzuschreiben ha-
ben werden.

Laibach d?n 24. Jänner 182H.

Z. 120- ( I ) Nr . Z24-
E d ^ t c t.

Von dcm k. k. tz?tadt- und Landrechte m
Krain wird bekannt gemacht: Es habe Dr. Jo-
seph Pil ler, Hof- und Gcrichtsadvocat in
Krain, als testamentarischer Erbe, seiner verstor-
benen Ehegattinn Franziska, gcbornen Korun,
um Einberufung und sohimgc Todeserklärung
ihres angeblich seit mehr als I 2 Jahren unwissend
wo befindlichen Bruders, Johann Korun, ge-
beten.

D a nun hierüber der hiesige Hof- und
Gerichtsadvocat Dr. Mathias Burger, zum
Vertreter dieses Johann Korun aufgestellt wor-
den ist, so wird ihm dieses hiemit bekannt ge-
macht, und derselbe mittelst gegenwartigen
Edictes mit dem Bepsatze vorgeladen, binnen
einem Jahre vor diesem k. k. Stadt- und Land-
rechte so gewiß zu erscheinen, als widrigcns
dieses Gericht/ wenn er wahrend dieser Zeit
nicht erscheint, oder das Gericht auf eine ande-
re Art in die Kenntniß seines Lebens setzt,
zur Todeserklärung geschritten werden wird.

Laibach den 20. Jänner 3629.

Z. '/19. (3) ^ Nr . 261.
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in

Krain wird bekannt gemacht: Es sey über An-
suchen des Dr. Andreas Koller, Gewaltstrager
d^s Jacob Kura l t , als erklärten Erben, zur
C' . '^>!'n i d?r schulde?'.lest nach dem am 18.

/ !?'it T"s>.uu.'^ verstorbenen
>. ^ ^ ' > : ^ . .^uralt, die Tag-
- '. ?'V-^ ' ^ s ) , Vormittags

': r. k̂. H^.dt? und Land-
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rechte bestimmet worden, bey welchem alle Jen?,
welche an dlssen Verlaß aus was immer für
einem Rechtsgrunde Ansprüche zu stellen vermei-
nen, solche so gewiß anmelden und rechtsgettend
darthun sollen, widrigens sie die Folgen des
§. 614 b. G. B. sich selbst zuzuschreiben haben
werden. Laibach den 20. Iannec 1829'.

vermischte Verlautbarungen^
Z. !3g. (!) Nr . l o / .

Fe l l b i e t u n g s - E d i c t .
Von dem k. k. Bezirksgerichte zu Laibach

wird hiemtt bekannt gemacht: Es sey auf
Ansuchen der Frau Katharina Weslan zu
Laibach, in die öffentliche Feilbletung der,
dem Joseph Valentmtschltfch, eigenthümlich
gehörigen/ zu Waitsch, sub Consc. N r . H / ,
liegenden , der fürssbischöftichen Pfalz Latbach,
3ud Urb> N r . ^,, zinsbaren, mir gerichtlichem
Pfandrechte belegten, und auf 4666 ft. ^o kr«
gerichtlich geschätzten halben Hübe, wegen aus
dem Urtheils, ä6a. 5. July 1828, schuldigen
i l i ö s s . i ^k r . , sammt ^ pr. Ct. Zinsen von
45ä ft- 55 kr . , seit 6. May 1626, und 5
pr. Ct. Interessen von 5oo fi., sett z. Jänner
2828, gewilliget worden.

Zu diesem Ende werden nun drey TagZ
fützungen, und zwar die erste auf den 26.
Februar, die zcvcple auf den 5o. März , und
die dritke auf dcn Zo. April l. I . , jedesmal
Vormittags von 9 tns 12 Uhr in I^ooo der
Realllät Mlt dem Beysatze angeordnet, daß,
Falls diese Realität bep der ersten und zwey-
ten Tagsatzung um dcn Schätzungswerch
oder darüber n;cht an Mann gebracht wer-
den sollte, selde bn> i?r dritten Feilbietung
such unter dem Schatzungewerthe Hintange?
geben werden würde.

Sämmtliche Kaussussigs und Tabular?
Gläubiger werden hlezu zu erscheinen mtt
dem Anhange eingeladen, daß dle dleßfälZlge
Schätzung und die Licttationsbedingmsse :ag-
îch Hieramts eingesehen werden können.

K. K. Beznks-Gencht zu Lalbach am
t6 . Jänner iF^c;.

Z. i 4 i . (1) Nr . H.
Von dem k. k. Bezirksgerichte der Umge-

bung Laibachs wnd hiemlt allgemem bekannt
gemacht: Es sey zur Liquidirung des Actiu-
und Passiustandes nach dem zu Pungert im
Monate März 1799, a k M e z t ^ o verstorbe-
nen Georg DclNner, vul^o Wachter, eine
Tagsatzung auf den ;Z. Februar d . I . , Vor-
Mittags von g bls 12 Uhr vor diesem Bezirks-
Mlchts anberaumt warden ^ wozu alle Jen?,,

welche bep diesem Verlasse einen Anspruch zu
machen gedenken, su w,s auch Jene, welche zu
demselben etwas schulden, Mit dem Beyfatze
vorgeladen werden, daß Erstere ihre Ansprüche
b?y dieser Tagwtzung so gewlß anzumelden,
Letztere aber lhre Schulden getreu anzugeben
haben, widngens sich Erstere den anfälligen
Nachthell m Folge §. 814 , a. b. G. B. ^
selbst zuschreiben müßten, gegen Letztere aber
im Rechtswege fürgegangen werden würde.

K. K. Bezirks-Gericht Umgebung Lai-
bach am 3. Februar 1829.

V e r l a u t b a r u n g .
Bey der vcremtcn Bezirksodrigkeit Neu?

deg ist der Posten eines politischen Actuars er-
lediget. Bep dieser Anstellung wird unerläßlich
gefordert, lediger S t a n d , untadelhafter Le-
benswandel, strenge Treue, dann dle Bewei«
se, daß er schon früher bey einer Bezirksobrigs
kelt im politischen Fache gearbeitet habe. Der-
selbe erhält nebst freyer Wohnung, Kost und
Bedienung, einen seiner Fahlgkeuen und Vers
wendung angemessenen Iahresgehalt. Eompe-
tenten haben sich zu dieser Anstellung an dle
Pachtinhabung der Herrschaft Neudsg biß 15.
März d. I . portofrey zu verwenden.

Vereinte Bezlrksobrlgkcit Ncudeg den Z»,
Februar 162a,

z. Z.562. ( i ) E d i c t .
Von dem vereinten Bezn-ks? Gerichte

Michelstetten zu Krainburg wird h:emit be-
kannt gemacht: Es sey über Ansuchen der
Maria Wegel , m dle Ausfertigung der
Amortisations' Edicte, rücksichllich des angeb-
lich in Verlust gerathenen, von der Gertraud
S t i rn ausgestellten, auf Namen der Mar ia
Wegel lautenden, auf der der Herrschaft
Egg ob Kramburg, sui) Urb. Nr< 197, dienst-
baren Hübe, intabulu'tcn Schuldscheins, 660.
7. Apr i l , inwl). 2 i , December zgoZ, pr.
200 fi. ?w>, gewilliget wurden.

Es werden demnach alle Jene, welche
auf obige Schuldurkunde aus was lmmer
für emem Rechtsgrunde Ansprüche zu stellen
vermeinen, hicmit aufgefordert, solche binneA
elnem Jahre, sechs Wochen und drey Tagen,
vor diesem Gerichte so gewiß anzumelden,
widrigens auf weiteres Anlangen dieselbe, ei-
gentllch das darauf befindliche Intabulatians»
Ccnisicat für getödtet, kraft- und wirkungs-
los erklart werden würde.

Vereintes Bezirks-Gericht MichMetten
zu Krginhurg den l5 . April ^628,


